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Informationstag

”Hochwasser in Innichen“
am Samstag, 14. Oktober, 
9–17 Uhr

Mit welchen Wassermengen muss Innichen bei 
einem 30-, 100- oder 300-jährigen Hochwasser-
ereignis rechnen? Welche Hochwasserschutz-
maßnahmen wurden in den letzten Jahren 
ergriffen und welche stehen in den nächsten 
Jahren noch an? Wie spielen Behörden,  
Bevölkerung und Einsatzkräfte bei Hochwasser- 
situationen zusammen? Wie sollte sich der  
Einzelne bei Hochwasser verhalten?

Auf all diese und viele weitere Fragen erhalten Interessierte 
beim Informationstag „Hochwasser in Innichen“ am Samstag, 14. 
Oktober, Auskunft. An diesem Tag verwandelt sich der Michaels-
platz  in eine Informationsmeile, in der Entscheidungsträger und 
Einsatzkräfte spannende Einblicke ins Thema gewähren. So wird 
beispielsweise anhand von Wassermarken an der Michaelskirche 
eindrucksvoll gezeigt, mit welchem Wasserstand bei Hochwasser-
ereignissen gerechnet werden muss. Auf geführten Rundfahrten 
von der Michaelskirche aus begleitet die Freiwillige Feuerwehr 
Innichen im Einsatzfahrzeug zu jenen Stellen, die bei Hochwasser 
von Bedeutung sind. Dabei werden auch Hochwasserschutzmaß-
nahmen und gefährliche Stellen erläutert. 

Die gesamte Bevölkerung ist herzlich eingeladen, sich an diesem 
Tag zum Thema Hochwasser in ihrem Dorf zu informieren. Luft-
ballons sowie kleine Speisen und Getränke machen die Informa-
tionsveranstaltung zu einem lohnenden Ausflugsziel für die ganze 
Familie!

Michaelskirche: 
Wassermarken eines  
30-, 100- und 300-jährigen 
Hochwasserereignisses

Geführte Rundfahrten 
Ausgangspunkt: Michaelskirche
Start: um 10.00 Uhr, 14.00 Uhr

Zelt 1: 
	- Hochwasserereignisse  

in Innichen im Laufe der Zeit
	- richtiges Verhalten bei  

Hochwasser

Zelt 2: 
	- Einblick in den  

Gefahrenzonenplan Innichen
	- ProDrau: moderner 

Hochwasserschutz

Zelt 3: 
	- Einblick in den Zivilschutz-

plan und die Interventions-
karten der Einsatzkräfte 
bei Hochwasser

	- Eigenverantwortung

Der Informationstag „„Hochwasser in Innichen““ wur-
de im Zuge der staatlichen Bewusstseinsbildungs-
kampagne „Io non rischio – Ich riskiere nicht“ des 
nationalen Zivilschutzes zu Naturgefahren ins Leben 
gerufen und wird von der Landes- und Gemeinde-
verwaltung in Zusammenarbeit mit dem Weißen 
Kreuz und der Freiwilligen Feuerwehr Innichen 
organisiert und mitgetragen.

Naturgefahrenmodell 
Beispiel eines Hochwassers  
in einem Siedlungsgebiet

Luftballons für Groß und Klein

Kleine Speisen und Getränke
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